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Weitere Beiträge zur Libellenfauna des Oberrheins  

und des Bodensees.  
Von Dr. Axel Rosenbohm, Freiburg i. Br.  

Nachfolgende Beiträge bilden die Fortsetzung zu den in Heft 8, S. 218-219  

(1921) dieser Mitteilungen veröffentlichten. Leider hat das ungünstige Wetter  

dieses Jahres die Beobachtungen sehr erschwert, sodaß einige interessante  

Gegenden nur flüchtig oder gar nicht besucht werden konnten.  

Auch diesmal muß ich Herrn Prof. L a u t e r b o r n für manch guten Rat und  

die freundliche Hilfe bei der Literaturbeschaffung herilichen Dank aussprechen,  

desgleichen Herrn cand. rer. nat. J. Bartsch , der auf seinen botanischen Exkur-
sionen am Bodensee wiederum eine Reihe von Libellen für mich fing.  

Lestes virens Charp. Im Gebiete bisher . nur im Jungholzer Torfmoor  
(Kleiber 1911) und bei Hüningen i. E. (Leonhardt a 1913). Als neuer Fund-
ort dieser mediterranen Form kommt hinzu der Binninger See bei Engen, Ende  

VIII. 22, spärlich.  

Lestes barbarus Fabr. Jetzt auch von mir bei Freiburg gefunden, ferner  
noch an einem kleinen See unweit Radolfzell. VII —VIII.  

Lestes dryes Kirby. Die einzigen Angaben waren bisher Jungholzer Torf-
moor (Kleiber 1911) und Hüningen i. E. (Leonhardt a 1913). Im Juli 1922  

fing ich sie bei Freiburg, aber nicht sehr zahlreich, in Gesellschaft von Les`es  
barbarus und sponsa.  

Ischnura pumilio Charp. Wurde schon von Fischer für Freiburg ange -
geben. Ich konnte das zierliche Tier bisher nur einmal in einem Exemplar PI  
einem Chausseegraben zwischen Hohenstoffeln und Hohentwiel am 22. VIII. 22  

fangen.  
Erytbromma viridulum Charp. Diese seltene südöstliche Art mit er  

sporadischem Vorkommen in Deutschland (vergleiche 1 e R o i 1915 und L e011;'  
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ha r d t 1913 b) fing ich am 22. VIR. 22 vereinzelt am Binninger See unter viel  
Erythromma nalas.  

Pyrrhosoma tenellam de Villers. Als neuer Fundort kommt hinzu der  
Binninger See. An der früher erwähnten Stelle konnte sie von Prof. Laute r-
born und mir am 7. und B. V1.22 in zum größten Teil frisch geschlüpften Exem-
plaren zahlreich wieder beobachtet werden. Auch am 24. VIII. 22 flog sie dort  
noch zahlreich.  

Gompbas pulchellas Sē lys. Großenteils frisch geschlüpfte Exemplare fing  
ich am 9. VL 22 am Mindel-See und tags zuvor in Gemeinschaft mit Prof. Laute r-
born an einem See unweit Radolfzell. Nach Prof. Lauterborn ist sie am Alt-
rhein bei Neuhofen von Ende Mai ab eine der gemeinsten Libellen. L e R o i  
(1915) gibt diese südwestliche Form nur für die Rheinprovinz, Westfalen, Hessen-
Nassau, Lothringen und Ober-Elsaß an. Nach R i s ist sie in der Schweiz häufig  
an den kleinen Moränenseen des Hügellandes zwischen Alpen und Jura.  

Brachytron bafniense Mueller. Vom 6.-8. Vl. 22 fand ich diese Früh-
jahrsform häufig in ziemlich abgeflogenen Exemplaren an einigen Seen bei Radolf-
zell bis zum Mindel-See, ferner am Binninger See. In der Literatur las ich nur  
Leonhardts Angabe Hüningen (1911 a).  

Aeschna juncea L. Vqn Mac Lachlan (1886) für den Feldberg ange-
geben.. Verbreitet wurde sie auf Mooren bei Hinterzarten und am Herzogenhorn  
Ende Juli und August beobachtet.  

Aeschna coeralea Ström. Ich beobachtete sie auf einem Moor am Spieß-
horn in 1100 in Höhe Ende Juli, Anfang August 22, Prof. Lauterborn  ebenda  
in Mehrzahl am 12. August. Diese seltene nordische Libelle, für die sonst Schlesien  
und bayerische Alpen die einzigen deutschen Fundorte (vergl. R i s 1909 und  
1 e Ro i 1913) sind, wurde zuerst von M o rto n für den Schwarzwald angegeben,  
dann von Förster am Feldberg, ebenfalls in ca. 1100 m Höhe, festgestellt. Sie  
fat hier sicher noch weiter verbreitet. In den Schweizer Alpen nach Ris (1909)  
bis 2100 m verbreitet.  

Aeschna isosceles Mueller. Fischer kennt sie nur weiter 'rheinabwärts,  
von Karlsruhe und Mannheim. Zusammen mit Prof. Lauterborn  fand ich sie  
am Mindel-See und anderen oben für Brachytron hafsiense angegebenen Fund-
orten mit dieser zusammen.  

Anax Imperator Leach. Wurde schon von Fischer für Freiburg angegeben.  
Hier ebenfalls von mir beobachtet, desgleichen an Altwassern des Rheines nörd-
lich Breisach, ferner am Mandel-See und bei Radolfzell an einigen Seen (z.  J. 
legit Bartsch).  

Somatochlora aipestrls Selys. R i s gibt „für Deutschland keine sichere  
Angab&'; S c h o l z erwähnt die Art 1908 für Oberschlesien. Mac L ach l a n  
.(1886) fand sie auf dem Feldberg als Larve (i. 1. an Förster berichtigt, früher 

 als wv lca bezeichnet) in, ca. 1500 m Höhe, Förster (1912) ebenda in 1230 m  
Höhe. Ich konnte sie im Juli dieses Jahres am Herzogenhorn und Spießhorn in  
Höhen von 1100 bis 1350 m mehrfach beobachten (1 Exemplar leg. cand. rer. nat.  
Ludwig Mayer). Eine nordisch-alpine Form.  

Somatoehlora aretica Zetterstedt. Diese nordische Art fing ich bei Hinter-
tuten auf zwei Mooren in 900 bis 1000 m Höhe und am Spießhorn auf einem 
Moör in 1000 m Höhe Ende Juli, August. Auf. diesem bildete sie mit Somato-
eidora atmete, Cordutegaster spec., Aeschna onerulea und Leacorrhtnia  ^dubia 
'eine zwar artenarme, aber sehr interessante, mehr oder weniger nordisch-alpine  
Gesellschaft. Sonst wurde sie Im Gebiete nur bei Triberg (Mac Lachlan . 1896)  
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und bei Jungholz (K leihe  r) beobachtet. Die wenigen übrigen deutschen Fund-
orte finden sich bei I e Roi  (1911). 

Somatocblora flavomaculata Vanderl. Zu meinen früheren Angaben 
kommen hinzu: Binninger See, Gottenheimer Ried, Rheinwald bei Weisweil. 
Anfang VI bis Anfang VIII. 

Cr000themis erythraea Brulld. Am 25. VIII. 22 fing ich im Ried zwischen 
Konstanz und Allensbach an derselben Stelle, wo ich früher schon Aeschna affi-
nis Shcys, Sympetrum Fonscolombet Shcys und S. merldtonale Shcys festgestellt 
hatte, ein Männchen dieser prächtigen Mittelmeerform, die, nach der mir bekannten 
Literatur, wohl erst einmal in Deutschland beobachtet wurde, nämlich bei Brodo-
win in der Mark Brandenburg von B o l I o w 1918. In der Schweiz sah sie R i s 
ein einzigesmal; ferner ist sie festgestellt in Belgien, Frankreich, Tirol und Steier-
mark. Sie ist vielleicht nur als Wanderer zu betrachten. Neu für Süddeutschland! 

Orthetrum coerulesceas Fabr. Diese Form wird zwar schon von Fischer 
und von Mac L a c h l a n (1886) sogar als gemein angegeben. Ich führe sie trotz-
dem an, da ich sie nur einmal an einem Graben an einem kleinen See unweit 
Radolfzell fing. 

Orthetrum brauneuen Fonscol. Diese Art dagegen fand ich weit verbreiteter 
als die vorige, so daß ich meiner früheren Angabe noch hinzufügen kann: Gotten-
heimer Ried, bei Radolfzell mehrfach, Mindel-See und südlich Salem an einem 
Weiher (leg. Bartsch). Ende V bis Ende IX. . 

Libellala fulva Mueller. Sehr zahlreich trat diese Art Anfang Juni 1922 
an zwei Seen unweit Radolfzell und am Mindel-See auf. 

Sympetrum Fonscolombei Selys. Als neuer Fundort dieser mediterranen 
Art kommt hinzu Freiburg, wo ich sie den ganzen Juli 1922 hindurch beobachtete 
und zwar nur Männchen, wie übrigens auch bei Konstanz. 

Leucorrhiala caudalis Charp. Am 6. und 7. Vl. 22 fing ich diese seltene 
Art in Gemeinschaft mit Prof. Laut  erb o r n am Binninger See und einem kleinen 
Moränensee bei Radolfzell. • Die deutschen Fundorte finden sich bei le Roi (1915) 
angeführt. In der Schweiz an den Moränenseen und ihren Torfmooren häufig 
(R i s 09, wie alle Schweizer Angaben). 

Leucorrhinla pectoralis Charp. Torfmoor am Mindel-See, Anfang VI. 22. 

Fischer gab 43, Förster 55 Arten für das Gebiet an. Nicht gefunden 
von diesen, zum Teil vielleicht weil ich nicht an den von Fischer, Förster und 
Bis angegebenen Stellen sammeln konnte, habe ich Gomphus flaaipes und G. stmil-
Itmus, 

 
Onychogomphup uncatus, Cordulegaster bldentatus und Leucorrhtnta albt-

fro»s. Mit diesen fünf Arten sind jetzt 63 im Gebiete festgestellt. Von den zehn 
bei R i s (09) außerdem noch angeführten deutschen Arten wird sich bei genauerer 
Nachforschung sicher noch die eine oder die andere im Gebiete finden, abge-
sehen vielleicht von Agrion armatum, Aeschna Diridts und Leucorrhlnta rubicunde 
die nordisch, beziehungsweise östlich sind. 

Dieser Libellenreichtum scheint vielleicht erstaunlich, wird aber begreiflich, 
wenn man die günstige Lage und verschiedenartige geologische und hydrographische 
Gliederung des Gebietes in Betracht zieht, die sich auch in den pflanzengeographi-
schen Verhältnissen ausspricht. Besonders reichhaltig hat sich die Libellenfauna 
der Moränenseen im Rückzugsgebiet des alten diluvialen Rheingletschers gezeigt. 
Sie erinnert sehr an die der schweizerischen Moränenseen, die uns R i s so an-
schaulich lockend geschildert hat in seinem neuropterologischen Sammelberichte 
1894-1896. 
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Für Süd-Baden neue oder bemerkenswerte 
Großschmetterlinge. 

2. Reihe. 
Von Dr. Olaw Schröder (Freiburg). 

Im Anschluß an meine 1922 in Heft 8 dieser Zeitschrift veröffentlichte Liste 
von in Süd-Baden gefangenen bemerkenswerten Großschmetterlingen gebe ich 
hiermit eine zweite Reihe heraus. Auch diesmal verdanke ich viele Angaben den 
Mitgliedern der En t o m ol o g i sch en Vereint g u n g in Freiburg, die mir Ein-
blick in ihre Sammlungen gaben und mir ihre Notizen bereitwilligst zur Verfügung 
stellten. Einzelne Funde wurden mir auch von andern Herren mitgeteilt und 
überlassen. Ihnen allen spreche ich meinen verbindlichsten Dank aus. 

Paraassias mneatosyae L. Dieser Falter hat im Gebiet nur eng begrenzte 
Flugplätze. Re u t t i erwähnt ihn vom ,Donautal zwischen Thiergarten und Nei-
dingen bis Sigw.aringen", wo er auch jetzt noch vorkommt. Ein Exemplar wurde 
nach Re u t t i 1888 bei Gengenbach im Kinzigtale und vor Jahren ein solches am 
Langenhard bei Lahr gefangen. Außerdem hat er nach neueren Beobachtungen 
Flugplätze im Wutachtal von Bad Boll abwärts bis an die Schweizer Grenze, 
besonders am Randen hin; nach Vorbrodt (Die Schmetterlinge der Schweiz) 
bei Thaingen und Schaffhausen, wo er ziemlich zahlreich vorkommen soll. 

Melitaea matarna L. wird von Ren t t i nur von Nord-Baden erwähnt. Bei 
Freiburg fliegt die Art meist zahlreich im Mooswald und kommt auch in andern 
Wäldern der Ebene, in denen sich Eschen finden, vor. Außerdem wurde sie am 
Schönberg bei Freiburg, sowie im Kaiserstuhl (Katharinenkapelle und Sponeck) 
beobachtet. 

Argyaais amatbasia Es p. bisher nur vom höheren Schwarzwald, vom Feld-
berg, von Villingen und von Schönwald bekannt, wurde von Homme 1 auf dem 
Pfohrener Ried gefangen. 

Argyaais adippe L. ab. baiavarica Sp. Diese Form des Falters, die nach 
Ostheld  e r (Mitteil. der Münchener Entomol. Ges., 7. Jahrg. 1916) auf der süd- 
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